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Bankverbindungen: 
Kreissparkasse Köln 033 001652 (BLZ 370 502 99) 
Raiffeisenbank Sankt Augustin eG 1 200 178 013 (BLZ 370 697 07) 
VR-Bank Rhein-Sieg eG 5 000 459 013 (BLZ 370 695 20) 
Postbank Köln 231 08-503 (BLZ 370 100 50) 
Steyler Bank GmbH 11 949 (BLZ 386 215 00) 

Einheitlicher Euro-Zahlungsverkehrsraum (SEPA): 
IBAN DE11 3705 0299 0033 0016 52 Swift BIC: COKSDE33 
IBAN DE27 3706 9707 1200 1780 13 Swift BIC: GENODED1SAM 
IBAN DE53 3706 9520 5000 4590 13 Swift BIC: GENODED1RST 
IBAN DE39 3701 0050 0023 1085 03 Swift BIC: PBNKDEFF 
IBAN DE14 3862 1500 0000 0119 49 Swift BIC: GENODED1STB 

Öffentliche Verkehrsmittel 
Haltestelle:  
Sankt Augustin-Markt 
Straßenbahn: 66 
Busse: 508, 517, 529, 535 

 

 
  

Der Bürgermeister 

 
 
 
Postanschrift: Stadtverwaltung  53754 Sankt Augustin 
 

 
An die  
Fraktionen  
im Rat der Stadt Sankt Augustin 
 
im Hause 
(per GroupWise/E-Mail) 
 
und 
Herrn Günter Austria-Zink 
(per E-Mail) 

Dienststelle 

Bürgermeister- und Ratsbüro 
Ratsbüro, Markt 1 

Auskunft erteilt: 

Herr Holland 
Zimmer: 

402 

Telefon (0 22 41)  243-0  Durchwahl: 394 

Telefax  (0 22 41)  243-430  Durchwahl: 77394 

E-Mail-Adresse: guenther.holland@sankt-augustin.de 

Internet-Adresse: http://www.sankt-augustin.de 

Besuchszeiten 
Rathaus 

montags: 
8.30 - 12.00 u. 14.00 - 18.00 Uhr,  
dienstags bis freitags: 
8.30 Uhr - 12.00 Uhr 

Bürgerservice (Ärztehaus) 
montags und donnerstags: 
7.30 Uhr – 18.00 Uhr, 
dienstags und mittwochs: 
7.30 Uhr – 14.00 Uhr, 
freitags: 7.30 Uhr – 12.00 Uhr 

 

Ihr Schreiben vom Ihr Zeichen Mein Zeichen Datum 

            BRB-Holl.      12.05.2014 

 
Grundschulversorgung in Mülldorf und Niederpleis 
Anfrage der SPD-Fraktion, DS-Nr. 14/0098 vom 18.03.2014 
_______________________________________________________________________ 
 
Beratungsfolge 

 
Sitzungstermin 

 
Behandlung 

Ausschuss für Schule, Bildung und 
Weiterbildung 

07.05.2014 öffentlich 

_______________________________________________________________________ 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
hiermit beantworte ich die o.a. Anfrage wie folgt: 
 
Frage 1: 
Wie viele Kinder sind für das kommende Schuljahr an den Grundschulen Pleiser Wald und 
KGS Sankt Martin in Mülldorf abgelehnt worden? 
 
Antwort:  
An der KGS Sankt Martin in Mülldorf  hat es zunächst bei 25 Kindern, an der GGS Am Pleiser 
Wald bei 11 Kindern einen Ablehnungsbescheid gegeben. Die Aufnahmekapazität an beiden 
Schulen war gegenüber dem Anmeldewunsch erschöpft. Insgesamt haben Eltern in 36 Fällen 
für ihre Kinder nicht an der Wunschschule einen Schulplatz bekommen. Inzwischen ist in 6 
Fällen der Ablehnungsbescheid zurückgenommen worden, so dass sich diese Zahl auf 30 
reduziert. 
 
Frage 2: 
Wurde bei den Ablehnungen die Wohnortnähe berücksichtigt? 
 
Antwort: 
Das Aufnahmeverfahren obliegt den einzelnen Schulleitungen. In einem transparenten ge-
genseitigen Austausch der Schulleitungen untereinander und mit dem Schulträger wurde si-

 

___ 



 - 2 - 
 
 

 
   
 

chergestellt, dass das Kriterium Wohnortnähe bei den Entscheidungen Berücksichtigung fin-
det. 
 
Frage 3: 
Welche Alternativen sieht die Verwaltung für diese Kinder? 
 
Antwort: 
In Sankt Augustin stehen an anderen erreichbaren Schulen ausreichend Schulplätze zur Ver-
fügung. Alle Kinder des Schuleingangsjahres 2014/2015 sind inzwischen an einer Grund-
schule angemeldet. 
 
Frage 4 
Wie wird der Schulweg hin und zurück für die Kinder sichergestellt, wenn sie auf eine weiter 
entfernte Schule müssen? Dies bezieht sich auch auf die OGS. 
 
Antwort: 
Bei der Sicherstellung des Schulwegs wird durch die Verwaltung die Schülerfahrtkostenver-
ordnung angewendet. 
 
Frage 5: 
Welche Möglichkeiten sieht die Verwaltung dauerhaft, die wohnortnahe Versorgung in beiden 
Stadtteilen sicherzustellen. 
 
Antwort: 
Die Stadt Sankt Augustin schreibt regelmäßig den Schulentwicklungsplan fort. In der aktuel-
len Version von 2013 wird deutlich, dass aktuell und zunehmend auch in den künftigen Schul-
jahren ausreichend wohnortnahe Schulraumkapazität vorhanden ist. 

 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
gez. Klaus Schumacher 


